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danken wir das Zustandekommen unserer

Rotkreuzkolonne und die finanzielle
Unterstützung derselben durch die ap-
penzellische Offiziersgesellschaft bzw.
die Winkelriedstiftung. Das Ansehen,
das der Verstorbene unter seinen Landsleuten

genoss, die sympathische Art, die

Bevölkerung für den Rotkreuzgedanken
zu gewinnen und der von Herrn Oberst

Wirth besonders propagierte «1. August-
Aufruf» haben dazu beigetragen, class

unser Zweigvercin einen Mitgliederbe¬

stand von mehr als 4000 Einzeltnilglie-
dern erreicht hat. Als Vertreter unseres
Kantonalvorstandes hat der Verstorbene
noch bis in die letzten Jahre die
Schlussprüfungen der Samariter- und
Krankenpflegekurse abgenommen und sich als

praktischer Samariter betätigt. Für
unsern Verein war Herr Oberst Wirth
ein Vorbild. Dem schlichten und treuen
Samariter bleibt im Zweigvercin ein
ehrendes Gedenken gesichert.

Dr. E. M.

f Caspar Sidler

Am 10. Juni verschied im Aller von
68 Jahren in Rothenburg ein Mann, der
den grössten Teil seines Lebens mit dem
Samarilerwesen in engster Beziehung
stand. Es ist Herr Caspar Sidler, der

vieljährige Wirt im Bahnhofrestaurant.
Im Militärdienst der Sanität zugeteilt,
suchte er im Zivilleben seine Samariterkenntnisse

zu erweitern durch Beitritt
zum hiesigen Samariterverein, den er im
Mai 1902 gründen half. Schon nach etwa
drei Jahren übernahm er selbst auf
allseitigen Wunsch das Präsidium und
behielt es über zwei Jahrzehnte. Er
brachte in den Verein das richtige
Leben, Samarilergeist und Opferwillen
im Dienste des Nächsten. Für seinen

geliebten Verein war ihm keine Mühe

zu viel. Ungezählte Samariter- und

Krankenpflegekurse, Feldübungen und
andere ähnliche Einführungs- und Fort-
bildungsanlässe wurden, dank seiner
immer regen Initiative, durchgeführt.
Sein sonniger Humor und seine träfen
Witze brachten stets zur rechten Zeit

wieder eine angenehme Abwechslung
und neuen Vereinseifer. Den
Zusammenhang unci den Kitt zwischen den
einzelnen Vereinsmitgliedern suchte er
auch mit bestem Erfolg durch gelegentliche,

äusserst gemütliche, halbtägige
Vereinsausflüge in die nähere
Umgebung zu fördern. Er war und blieb
stets die Seele des Vereins. — Den
Delegierten des Schweiz. Roten Kreuzes war
er ebenfalls eine sehr bekannte
Persönlichkeit, da er wohl selten eine

Versammlung versäumte, und mochte sie

noch so weit entfernt sein, zu äusserst
im Westen oder Osten oder Süden

unseres Schweizerlandes. — Auch nach
seiner offiziellen Demission als Präsident

im Jahre 1926 gehörte er unserem
Vereine dennoch mit Leib und Seele an,
und als geacbLetes und geliebtes
Ehrenmitglied wurde sein Rat stets geschätzt.
Mit tiefer Erschütterung vernahm man
daher die schmerzliche Kunde, als ein

Schlaganfall seinem Leben ein jähes
Ende setzte.
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